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Tödlicher Polizeieinsatz in Göppingen:
Palmer fordert Debatte über Gewalt

Tödlicher Vorfall in Göppingen: Polizei erschießt Afghanen
nach Messerangriff. Boris Palmer äußert Bedenken zur

Gewalt.

Wangen, Baden-Württemberg, Deutschland - Im Landkreis
Göppingen, Baden-Württemberg, kam es am 26. Juni 2025 zu
einem tragischen Vorfall, als die Polizei einen Asylbewerber aus
Afghanistan erschoss. Der Mann hatte zuvor die Beamten mit
einem Messer angegriffen, was zu einem schweren, aber nicht
lebensgefährlichen Verletzung eines Polizisten führte. Der
Angriff endete fatal für den Angreifer, der später seinen
Verletzungen erlag. Diese Ereignisse werfen ein Schlaglicht auf
die komplexen Herausforderungen, mit denen die Polizei
konfrontiert ist, insbesondere im Hinblick auf den Umgang mit
gewalttätigen Übergriffen von Asylbewerbern. az-online.de
berichtet, dass Innenminister Thomas Strobl (CDU) den Angriff
verurteilt und den Einsatz von Schusswaffen durch die Polizei

https://www.az-online.de/politik/im-kreis-goeppingen-beklagt-was-boris-palmer-nach-dem-toedlichen-vorfall-zr-93806200.html


verteidigt hat.

Der Oberbürgermeister von Tübingen, Boris Palmer, äußerte sich
allerdings kritisch zu den Geschehnissen und betonte die
gesellschaftlichen Probleme, die möglicherweise zu solchen
Gewalttaten führen. Er bezeichnete den Vorfall als Ausdruck von
„Gewalt entwurzelter Männer“ und verlinkt diese Auffassung mit
einem ähnlichen Messerangriff eines Afghanen in Aschaffenburg,
bei dem zwei Menschen getötet wurden. Palmer fordert eine
tiefere Auseinandersetzung mit den strukturellen Ursachen von
Gewalt unter Migranten und appelliert an die Gesellschaft,
dieses Thema nicht zu ignorieren. merkur.de hebt hervor, dass
Palmer damit eine Diskussion über die rechtlichen und
moralischen Implikationen des Schusswaffengebrauchs durch
die Polizei anstoßen möchte.

Gesellschaftliche Verantwortung

Palmer hat auch die Wichtigkeit kuratierten Zugangs zur
Migration betont, ähnlich den Äußerungen von Cem Özdemir
(Grüne), der die Notwendigkeit einer strengen Steuerung der
Zuwanderung unterstrich. Die Debatte über die
Zuwanderungspolitik und ihre Auswirkungen auf die innere
Sicherheit wird durch diese Vorfälle neu entflammt. Die
politischen Reaktionen zeigen eine klare Spaltung zwischen der
Verteidigung der Handlungsweise der Polizei und der Kritiker,
die auf die tiefgreifenden sozialen und strukturellen Probleme
hinweisen.

Die Ereignisse in Göppingen sind nicht nur ein Einzelfall, sondern
verdeutlichen die anhaltenden Spannungen rund um Migration
und Sicherheit in Deutschland. Wie Palmer bemerkte, sind
Gewalttaten von „entwurzelten Männern“ ein Phänomen, das
ernsthafte gesellschaftliche und politische Aufmerksamkeit
erfordert, um Lösungen zu finden, die sowohl Sicherheit als auch
humanitäre Überlegungen in den Vordergrund stellen. Der
tragische Vorfall muss als Anstoß dienen, um unter anderem die
Integrationspolitik und die Sicherheitsstrategien der Polizei zu

https://www.merkur.de/politik/boris-palmer-bemaengelt-nach-toedlichem-vorfall-gewalt-entwurzelter-maenner-93805594.html


überdenken.
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